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Die Übersicht Grüß Gott!

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eckersmühlen

Pfarramt Eckersmühlen
Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 
Roth, Telefon (09171) 892269
Telefax (09171) 88630,
pfarramt.eckersmuehlen@elkb.de
www.kirche-eckersmuehlen.de

Bürozeiten Eckersmühlen
Brigitte Bretzner, Dienstag von 
10:00 bis 12:00 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr
Bernhard Nikitka, Mittwoch von 
16:30 bis 18:00 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung

Mesner Eckersmühlen
Rebecca Dengler, Tel. (09176) 819, 
Kevin Böttger, Tel. 8519244, David 
Böttger, Tel. 9815324

Gemeindehaus
Unterer Stockweg 1

KiTa “Villa Regenbogen”
Leitung: Susanne Traumüller-
Fischler, In der Leiten 33,
Telefon (09171) 895285

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Wallesau

neu

Pfarramt Wallesau
Eckersmühlener Str. 5, 91154 Roth, 
Telefon (09171) 70026
Telefax (09171) 899344,
pfarramt@kirche-wallesau.info
www.kirche-wallesau.info

Bürozeiten Wallesau
Bernhard Nikitka, Dienstag 16:00 
bis 18:00 Uhr

Mesner Wallesau
Bei Bedarf bitte im Pfarramt Eckers-
mühlen anrufen (09171) 892269

Spendenkonto Eckersmühlen
IBAN: DE16 7646 0015 0001 8002 64
Geschäftskonto Eckersmühlen
IBAN: DE41 5206 0410 0005 0058 25
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto Wallesau 
IBAN: DE78 7606 9449 0109 6549 25
Geschäftskonto Wallesau
IBAN: DE19 5206 0410 0005 0058 33
BIC: GENODEF1EK1

Liebe Gemeindeglieder!
Im Zeitalter der Werbeversprechen 
sind die Menschen misstrauisch ge-
worden. Die Wortflut derer, die „dein 
Bestes“ wollen und dabei nur an ihr 
eigenes Geschäft denken, hat eine 
wahre Papierflut an „Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen“ mit 

 Haftungsaus-
schluss nach sich gezogen. Es wird 
wohl noch soweit kommen, dass du 
eine dreiseitige Erklärung unter-
schreiben musst, wenn du dir im 
Wirtshaus eine Halbe bestellst. Mit 
Kostenübernahmeerklärung und 
Haftungsausschluss. Nicht, dass du 
anderntags den Wirt wegen deines 
Katers verklagst. Jeder will Sicher-
heit. Da kann das einfache Wort 
nicht genügen. Und hat es die Bibel 
nicht vorgemacht? Das Wort Gottes 
gibt es ja auch schriftlich, sicher-
heitshalber.

Wider-
rufsbelehrung und

Aber ein Wort muss doch noch et-
was gelten! Freilich soll man sein 
Wort nicht leichtfertig geben und 
nicht unbedacht etwas versprechen. 
Denn ein Wort ist ein Versprechen, 
auf dass sich einer verlassen will.

Es ist sicher nicht immer möglich, 
sein Wort zu halten. Wir sind Men-
schen und Umstände können sich 
so verändern, dass auch ohne Än-
derung an der besten Absicht ein 
gegebenes Wort nicht mehr zu hal-
ten ist. Das sind bittere Erfahrungen, 
die beispielsweise Kinder ihren El-
tern nur schwer verzeihen können, 
wenn die sich zu einem Versprechen 
haben hinreißen lassen – vielleicht 
zu leichtfertig – , das sie jetzt nicht 
mehr einlösen können. Kinder glau-
ben nämlich noch an ein gegebenes 
Wort und bestehen auf einem Ver-
sprechen. Deshalb stellt Jesus die 
Kinder als Vorbilder im Glauben hin, 
nicht die klugen Erwachsenen, die 
schon längst damit rechnen, dass 
ein Versprechen nicht viel gilt.
Es ist eine tiefe, beglückende Erfah-
rung, wenn man in so großen Dingen, 
wie dem Projekt „Rettungswagen für 
Aristotelis“, den Spendern sei Dank, 
Wort halten konnte. Auf den folgen-
den Seiten können Sie davon lesen. 
Herzliche willkommen im neuen 
Gemeindebrief.

Ihr Bernhard Nikitka, Pfarrer

Zum Titelbild:
Pfarrer Nikitka hat mit

Vangelis Christophoridis
soeben in Thessaloniki

das Basisfahrzeug
für OM. A. D. A. gekauft.

Das Foto wurde von einem 
Angestellten der

Werkstatt gemacht. Wort gehalten!

Mit Handschlag wird das neu gekaufte
Fahrzeug an OM. A. D. A. übergeben.

Eine schriftliche Quittung
gibt es aber auch noch.
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Thessaloniki am 15. April 2019. 

pauschal 

Erfolgreicher Erwerb eines Basis-
fahrzeugs für den Ausbau zum 
Rettungswagen und MediMobil 
zur medizinischen Versorgung der 
Menschen in der Kommune 
Aristotelis.
Zwei glückliche Männer Arm in Arm 
vor einem weißen Auto, das künftig 
für die Menschen der Region Aristo-
telis zu einem Rettungswagen und 
MediMobil ausgebaut werden soll. 
Ich bin glücklich, weil mir ein riesi-
ger Stein vom Herzen fällt, hatte ich 
doch im Sommer 2018 mein Wort 
gegeben, dass ich mit Hilfe von 
Spenden ein geeignetes Fahrzeug 
beschaffen werde. Und jetzt war es 
soweit: Mit deutlich weniger Geld, 
als ursprünglich veranschlagt, aber 
mit deutlich mehr Hindernissen, als 
damals erwartet, konnte ich bei un-
serem letzten Aufenthalt in Griechen-
land vor Ostern zusammen mit Van-
gelis Christoforidis von OM. A. D. A. 
einen Fiat Scudo erwerben und an 
OM. A. D. A. übergeben. Kosten: 
2.500 EUR, die sich aus 2.250 EUR 
für das Fahrzeug und 250 

EUR für Zulassung, Papiere und 
Überführung zusammen setzen. 
Vielen Dank auch für jede kleine 
Spende und natürlich auch für die 
großen Beträge!
Als nächstes werden die hinteren 
Sitze entfernt, damit ein von der 
Schiebetüre aus zugänglicher 
Zwischenboden eingebaut werden 
kann. Dort sollen die größeren Ge-

räte, wie Rettungsschere und -spreizer 
ihren Platz finden. Dann kommt 
eine Vorrichtung, die die Rettungs-
trage aufnehmen kann, sowie an 
den Außenwänden verschiedene 
Schubladenschränke für Verbands-
material und Medikamente. Als 
Sichtschutz werden die hinteren 

Danke, dass ich Wort halten konnte!
Spendenaktion „Rettungswagen für Aristotelis“ soll weiter laufen

Scheiben mit Folie abgeklebt und 
die Türen mit dem Logo der 
Organisation versehen. Und wenn 
alles fertig ist, machen wir eine 
feierliche Einweihungsparty, von der 
ich gerne mit weiteren Bildern 
berichten werde.
Für die großzügigen Spender habe 
ich noch ein kleines „Dankeschön“ 
aus Griechenland mitgebracht. In 
der Verbundenheit des Glaubens ist 
es ein kleines Kreuz aus dem Holz 
eines Eukalyptusbaumes aus dem 
Gebiet des Heiligen Berges Athos.

Bernhard Nikitka

Rechts: Natürlich wollte ich mich auch einmal
ans Steuer setzen! Fotos: Vangelis Christophoridis

Oben: Als Zeichen der Verbundenheit darf
ich ein paar kleine Kreuze aus Eukalyptusholz
überreichen.

Links und unten: Das Fahrzeug ist außen und innen in einem guten Zustand.
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Eckersmühlen (hka). 
Fröhliche und sehr 
unterhaltsame 
Stunden ver-
brachten die 
Teilnehmer beim 
ökumenischen 
Gemeindeglie-
dertreffen im 
evangelischen Ge-
meindehaus, zu dem 
die evangelische Kir-
chengemeinde eingeladen 
hatte.
Nach Kaffee, Tee, Krapfen und 
Bauernspatzen wurde vom RCV die 
Vizepräsidentin Ester Schattner mit 
Ehrenpräsident Christian Bretzner, 
das Tanzmariechen Rebekka Ams 
und die Büttenrednerinnen Aurelia 
Schattner und Emanuela Ams mit 
kräftigem Applaus begrüßt. Die 
tänzerische Vorstellung des jungen 
Tanzmariechens und die Büttenrede, 
die im Duo gehalten wurde, erhielt 
kräftigen Beifall mit dem RCV-
Hellau. Für ihre Darbietung bekam 
der junge Faschingsnachwuchs eine 
Kleinigkeit überreicht.

Ganz ohne Or-
densverleihung 
ging es natür-
lich nicht. So 
wurde Pfarrer 
Bernhard Nikit-
ka ein Orden 
von der Vize-

präsidentin um-
gehängt. Nun 

musste sich der Ge-
ehrte der Ehrung 

auch würdig erweisen. 
Das tat Pfarrer Nikitka, der auf 

seiner Gitarre kräftig spielte und 
seine feste Stimme dazu erklingen 
lies, indem er 
steigerte. Aber auch die Besucher 
unterstützten den Geistlichen bei 
seinem Programm mit alten 
Schlagern aus vergangenen Zeiten 
und lustigen Liedern.

Karlheinz Heumann

die Stimmung noch 

77

Der Auftritt der kleinen
Abordnung des RCV war
ein voller Erfolg!
Von links: Rebekka Ams,
Emanuela Ams und
Aurelia Schattner.
Alle Fotos: Heumann

Interessiert folgen
die Besucher der Büttenrede,
in der die 80er Jahre
der heutigen Zeit gegen-
über gestellt wurden.

Oben: Pfarrer Nikitka
als lustiger Entertainer.

Ein Orden und drei „RCV - Hellau!“
Beste Unterhaltung beim Gemeindegliedertreffen zur Faschingszeit
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Weltgebetstag von Frauen aus 
Slowenien: „Kommt, denn es ist 
alles bereit!“
Unter diesem Motto fand der Welt-
gebetstag der Frauen 2019 in unse-
rem Gemeindehaus in Eckersmühlen 
statt. Herzlichst begrüßt wurden wir 
vom Weltgebetstagsteam in slowe-
nischer Sprache: „Dober dan“ und 
„Dober wetscher“ – „Guten Tag“ und 
„Guten Abend“.
Wir wurden eingeladen zum Gebet 
und zum gemeinsamen Singen der 
Weltgebetstagslieder. Die musikali-
sche Umrahmung der Weltgebets-
tagsband und des Singkeises unter 
Leitung von Katja Lobenwein lud 
die Gemeinde zum Mitsingen ein. 
Dafür ein Lob und vielen Dank.

Im Hauptteil durften wir am Leben 
einiger slowenischer Frauen teilha-
ben. Marijeta, Marija, Ema und Na-
tascha erzählten aus ihrem Leben in 
Slowenien. Denn jede der vier Frauen 
hatte ihre eigene Geschichte.
Das Vorbereitungsteam hat uns ei-
nen sehr schönen Gottesdienst berei-
tet. Und damit nicht genug, denn es 
wurden danach noch Köstlichkeiten 
aus Slowenien serviert. Rundum ein 
sehr schöner Weltgebetstag der 
Frauen. Vielen Dank dafür.
Ich freue mich schon auf das nächs-
te Jahr. Der Weltgebetstag 2020 
wird aus Simbabwe kommen. Dazu 
lade ich schon heute auch die Män-
ner ein. Denn jeder darf beim 
Weltgebetstag dabei sein.

Gelebtes WillkommenseinGelebtes Willkommensein
Gottesdienst zum Weltgebetstag im evangelischen Gemeindehaus

von Patricia Andrews-Nikitka

Die Vorbereitung des Weltgebetstages liegt
seit Jahren in den Händen eines eingespielten
Teams. Weltgebetstagschor und Band
gestalten abwechselnd in der katholischen
Kirche oder im evangelischen Gemeindesaal
den Gottesdienst zum Weltgebetstag jeweils
am ersten Freitag im März eines jeden Jahres.
Fotos: Patricia Andrews-Nikitka

Kurzweilige Spielszenen, die uns
den Alltag der Frauen in den je-
weiligen Vorbereitungsländern
näher bringen, gehören seit Jahren
zu den Höhepunkten der Gottes-
dienste am Weltgebetstag.

9
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Schnee satt, Mund voll, Besinnung purSchnee satt, Mund voll, Besinnung pur
Unser gemeinsames Konfi-Wochenende in Heidenheim hatte es in sich!Unser gemeinsames Konfi-Wochenende in Heidenheim hatte es in sich!

Links: Simon Traumüller
am Steilhang. Alle Fotos:
Tanja Reidelbach

Links außen:
Florian Koch versucht
mit Mehl im Mund
zu singen.

Links:
Yannick Klaußner beim
Schaumkuss-Wettessen
gegen Verena Fries.

Unten: Das Gruppenbild per
Selbstauslöser zeigt etwas Schlagseite.

Rechts:
Abendandacht

im Lichterglanz.
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8 Jungs und 3 Mädchen feierten heuer
das Fest ihrer Konfirmation.

1312

Links oben: Es ist immer Zeit zum Beten! Foto: Traumüller
Links unten: Der Zug der Konfirmanden erreicht die Hauptstraße. Foto: Traumüller

Lukas Gußner, Simon Traumüller, Yannick Klaußner, Emy Kraus, Maximilian Lappat, Lena Handschuck,
Tim Krach, Isabella Göllner, Mattis Opic, Lauro Wenger, Pfarrer Nikitka, Tim Bensch. Foto: H. Bauer ©
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Silberne

Jesus, der Gute Hirte deines Lebens!
Feierliche Jubelkonfirmation am Hirtensonntag 2019

Am Sonntag Miserikordias Domini, 
auch „Hirtensonntag“ genannt, feier-
te die ganze Gemeinde im voll ge-
füllten Gotteshaus die diesjährige 
Jubelkonfirmation. Heuer waren die 
Silbernen die stärkste Gruppe. 

Anschließend traf man sich in der 
Mehrzweckhalle zum gemeinsamen 
Mittagessen. Herzlichen Dank für 
die großzügigen Spenden, die für 
unsere Kirchenrenovierung verwen-
det werden. BN

Foto: H. Bauer ©

Der Tag danach...
Konfirmandenausflug nach Nürnberg
Besuch der Lorenzkirche, Innehal-
ten am Hauptmarkt, Blick von der 
Burg und Besuch des Nürnberger 
Frühlingsfestes.
Mit der Gretel ging es am Tag nach 
der Konfirmation ab Eckersmühlen 
los. Dank Schulbefreiung hatten wir 
einen ganzen Tag für unsere Ab-
schlussfahrt. Leider konnten nicht 
alle mitfahren, sodass nur die Jungs 
beim Ausflug dabei waren.
Am Vormittag war es noch trocken, 
als wir zur Lorenzkirche gingen, wo 

wir eine einstündige Führung hat-
ten. Bei leichtem Nieselregen erkun-
deten wir die Einsatzmöglichkeiten 
unseres Konfirmandengeldes in der 
Shopping-Zone der Innenstadt. Auf 
dem Nürnberger Hauptmarkt gedach-
ten wir des einstigen jüdischen 
Ghettos, das sich heute 6 Meter 
unter dem Pflaster befindet. Auf dem 
Frühlingsfest regnete es immer stär-
ker, sodass wir fast die einzigen 
Besucher in den Fahrgeschäften 
waren. Trotzdem war es sehr schön.

Beim Blick von der Burgmauer war es noch trocken. Foto: Nikitka
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Eckersmühlener Kirchweih 2019Ausblick

Kerwa 2019 eröffnet mit Rocknacht
Eckersmühlener Kirchweih vom 30. Mai bis 3. Juni 2019

Wir schreiben den 30. Mai 2019. 
Wie jedes Jahr startet die ECKERS-
MÜHLENER KIRCHWEIH natürlich 
wieder pünktlich an Christi Himmel-
fahrt, auch genannt!
Dieses Jahr haben wir uns für den 
Kerwa-Auftakt etwas ganz Beson-
deres ausgedacht: Wir starten am 
Donnerstag um 18:00 Uhr mit einer 
legendären Rocknacht mit der Band 
rocKing! 
Am Freitag findet um 19:00 Uhr der 
traditionelle Kerwaumzug sowie die 
Preisverleihung des Bürger- und 
Kirchweihschießens statt. Anschlie-
ßend dürfen wir die Band funMusic 
auch dieses Jahr wieder  bei uns 
begrüßen. 
Der Kirchweihsamstag startet um 
ca. 15:00 Uhr mit dem alljährlichen 
Kerwabaum aufstellen durch die 
FFW Eckersmühlen und den Kirch-
weihtänzen um den Baum. Nach-
dem das Tauziehen in den letzten 
Jahren so gut ankam, werden auch 
dieses Jahr um ca. 17:30/18:00 Uhr 

Vatertag 

18

wieder die Kräfte gemessen. Ab 
19:00 Uhr sorgen The Moonlights 
für Stimmung im Festzelt. 
Sonntag findet um 10:00 Uhr der 
traditionelle Kirchweih Gottesdienst 
statt. Anschließend treffen wir uns 
zum gemeinsamen Frühschoppen 
am Festplatz. 
Nach der Wahl der Kerwasau am 
Montag, rundet die MP 3 Player - 
Partyband das Kirchweihwochen-
ende wie jedes Jahr ab. 

Es freuen sich auf euch
der Festwirt Jochen Scharf (CASA 
FONTANA, Christian Kriegmeier, 
Metropol Automobile - Kia Vertrags-
händler ), die Privatbrauerei Hof-
mühl GmbH, der Grill- und Party-
service Sau guat , die FFW Eckers-
mühlen, der Schützenverein Eckers-
mühlen und wir, der Kerwahaufen 
Eckersmühlen, sowie alle Schau-
steller und anderweitig Beteiligten 
der Kirchweih Eckersmühlen.

Christina Kosmann, Kevin Ulrich

19

Oben: Tolle Stimmung beim letztjährigen
Aufstellen des Kerwabaumes. Foto: Reubert

Rechts: Beim traditionellen Tauziehen haben
die starken Kerwaboum keine Chance gegen

ihre gewitzten Kerwamadlä. Foto: H. Bauer ©
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Ausblick Gemeindefest Ausblick Kinderchor

20 21

Am Sonntag, den 14. Juli findet 
unser 3. ökumenisches Gemeinde-
fest statt.
Im zweijährigen Rhythmus feiern 
wir seit 2015 unsere ökumenischen 
Gemeindefeste. Und damit der Unter-
schied zum „normalen“ Gemeinde-
fest deutlich wird, findet diese ge-
meinsame Veranstaltung seither 
rund um St. Elisabeth, unserer katho-
lischen Schwesterkirche statt. Ganz 
im Einklang mit dieser Tradition 
freuen wir uns heuer über das 

schöne Jubiläum dieses eigenwilli-
gen, so charakteristischen Kirchen-
baues, dessen damals moderne 
Formgebung sicher nicht unumstrit-
ten gewesen sein dürfte.
Beginn der Feierlichkeiten ist um 10 
Uhr mit einem ökumenischen Got-
tesdienst, wie ihn sich unsere bei-
den Konfessionen hier am Ort schon 
sehr lange wünschen. Nähere Ein-
zelheiten werden in gemeinsamen 
Sitzungen ab Mitte Mai besprochen.

Bernhard Nikitka

50 Jahre St. Elisabethkirche
3. Ökumenisches Gemeindefest im Einklang mit Kirchenjubiläum

Sehr charakteristisch, beinahe abstrakt wirkt
die Silhouette von St. Elisabeth.
Foto: Nikitka

14. Juli 2019

Der ökumenische Weltgebetstagschor mit Band trat 2015
bei 40° C Außentemperatur auf. Foto: Reubert, Montage: Nikitka

Kinderchor wird schon 1 Jahr.
Kaum zu glauben, aber der Kinder-
chor der Kirchengemeinde Eckers-
mühlen hat das erste Probenjahr 
schon hinter sich. Seit Juni 2018 
treffen sich Kinder zwischen 4 und 
8 Jahren einmal wöchentlich zum 
Singen und Spielen im Gemeinde-
haus. Der erste Auftritt, der immer 
weiter wachsenden Gruppe (inzwi-
schen 18 Mädchen und Jungen), 
fand im Rahmen eines Gottesdiens-
tes im Dezember statt und hat allen 
große Freude bereitet.
Am 21.07.2019 wollen wir eine Kin-
derkantate im Gottesdienst zur Auf-
führung bringen und üben schon 
fleißig dafür.

Natürlich freuen wir uns über 
jede/n neue/n Sänger/in! Wenn Ihr 
Kind Lust hat und zwischen 4 und 
10 Jahren alt ist, kann es jederzeit 
dazukommen.
Der Kinderchor trifft sich jeden Mitt-
woch um 16:30 Uhr im Gemeinde-
haus.
Weitere Informationen bekommen 
Sie bei Angelika Lohse 
0162/9784958
Vielen Dank allen, die uns im ersten 
Jahr unterstützt haben, allen voran 
die Kinder mit Ihren Stimmen!

Angelika Lohse

Proben für eine Kinderkantate
Auftritt im Gottesdienst am 21. Juli

Angelika Lohse zeigt mit dem Eckersmühlener Kinderchor, dass Singen Spaß macht!
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Familiengottesdienst 2019Blick nach Wallesau

22 2323

Der Traum vom Frieden
Wallesauer Familiengottesdienst in der Passionszeit

Am 24. März feierte die Kirchen-
gemeinde Wallesau heuer ihren 
traditionellen Familiengottesdienst 
in der Passionszeit.
Beim Glaubensbekenntnis verlassen 
die Kinder vom Kindergottesdienst 
normalerweise die Kirche und bege-
ben sich zur Fortsetzung ins Gemein-
dehaus. Nicht so beim Familiengottes-
dienst, den die Wallesauer seit eini-

gen Jahren in der Passionszeit feiern, 
um anschließend miteinander zu 
Mittag zu essen – schließlich beginnt 
der Gottesdienst familienfreundlich 
erst um 11 Uhr. Kein Wunder, dass 
die Kirche jedes Jahr sehr gut ge-
füllt ist! Dieses Jahr wurde in Ab-
schnitten die Josefsgeschichte er-
zählt: wie der Friede zerbrach, lange 
Zeit zerbrochen blieb und am Ende 

doch wieder hergestellt werden 
konnte und wie hinter allem der 
Plan Gottes zum Guten steckte!
Ausgestaltet vom Kirchenchor 
und von den Kindern des Kinder-
gottesdienstes bewegte der Fami-
liengottesdienst viele Herzen.
Herzlichen Dank auch an die flei-
ßigen Helfer des Kirchenvorstands!

Bernhard Nikitka

Links: Die Kinder  und das
Team vom Kindergottesdienst 
singen ihr einstudiertes Lied.
Alle Fotos: Pfahler

Rechts: Auch der Kirchenchor, z. T.
in Personalunion mit dem Team vom

Kindergottesdienst, wirkte beim
Familiengottesdienst mit.

Pfarrer Nikitka, hier in der Pose
eines Lutherstandbildes, erzählte in Ab-

schnitten die Josefsgeschichte.

Nach dem Gottesdienst war die
ganze Gemeinde eingeladen zum

Eintopfessen in den Gemeindesaal,
den fleißige Helfer aus dem

Kirchenvorstand schon am Tag zuvor
gestellt und dekoriert hatten.
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Termine Wallesau Mai bis August

So 12.05. Jubilate 10:00 Uhr Kirchweih-Gottesdienst mit 
Posaunenchor – Nikitka

So 19.05. Kantate 8:45 Uhr Gottesdienst – Lachner 

Mo 20.05. Halb acht 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis 
Gemeindesaal

So 26.05. Rogate 8:45 Uhr Gottesdienst – Fries

Do 30.05. Chr. Himmelfahrt 9:45 Uhr Rothseegottesdienst – Nikitka
kein GD in Wallesau

So 02.06. Exaudi 8:45 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst – Nikitka

So 09.06. Pfingstsonntag 8:45 Uhr Gottesdienst - Fries

Mo 10.06. Pfingstmontag 9:45 Uhr Rothseegottesdienst – 
Eberlein, kein GD in Wallesau

So 16.06. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst – Lachner

Mo 17.06. Halb acht 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis 
Gemeindesaal

So 23.06. 1. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst – Nikitka 

So 30.06. 2. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Jubelkonfirmation – Nikitka

Sa 06.07. Verleg. wg. Triathl. 19:00 Uhr Gottesdienst – Fries, als Gast 
Stefan Zaiss, OMG

So 14.07. 4. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst – Nikitka

Mo 15.07. Halb acht 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis 
Gemeindesaal

So 21.07. 5. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst – Nikitka

So 28.07. 6. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 04.08. 7. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst – Dr. Eberlein

So 11.08. 8. So. n. Trinitatis 9:45 Uhr Rothseegottesdienst – Fries
kein GD in Wallesau

Wir laden herzlich ein:

24

Kinderbibeltage

-



25

Termine Wallesau Mai bis August

So 12.05. Jubilate 10:00 Uhr Kirchweih-Gottesdienst mit 
Posaunenchor – Nikitka

So 19.05. Kantate 8:45 Uhr Gottesdienst – Lachner 

Mo 20.05. Halb acht 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis 
Gemeindesaal

So 26.05. Rogate 8:45 Uhr Gottesdienst – Fries

Do 30.05. Chr. Himmelfahrt 9:45 Uhr Rothseegottesdienst – Nikitka
kein GD in Wallesau

So 02.06. Exaudi 8:45 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst – Nikitka

So 09.06. Pfingstsonntag 8:45 Uhr Gottesdienst - Fries

Mo 10.06. Pfingstmontag 9:45 Uhr Rothseegottesdienst – 
Eberlein, kein GD in Wallesau

So 16.06. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst – Lachner

Mo 17.06. Halb acht 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis 
Gemeindesaal

So 23.06. 1. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst – Nikitka 

So 30.06. 2. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Jubelkonfirmation – Nikitka

Sa 06.07. Verleg. wg. Triathl. 19:00 Uhr Gottesdienst – Fries, als Gast 
Stefan Zaiss, OMG

So 14.07. 4. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst – Nikitka

Mo 15.07. Halb acht 19:30 Uhr Bibelgesprächskreis 
Gemeindesaal

So 21.07. 5. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst – Nikitka

So 28.07. 6. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst - Nikitka

So 04.08. 7. So. n. Trinitatis 8:45 Uhr Gottesdienst – Dr. Eberlein

So 11.08. 8. So. n. Trinitatis 9:45 Uhr Rothseegottesdienst – Fries
kein GD in Wallesau

Wir laden herzlich ein:

24

Kinderbibeltage

-



Termine Eckersmühlen Mai bis August Termine Eckersmühlen auf einen Blick

So 12.05. Jubilate 10:00 Uhr Gottesdienst – Dr. Eberlein

So 19.05. Kantate 10:00 Uhr Gottesdienst – Nikitka

So 26.05. Rogate 10:00 Uhr Gottesdienst – Fries

Do 30.05. Chr. Himmelfahrt  9:45 Uhr Rothseegottesdienst –
Nikitka und Posaunenchor, 
kein GD in Eckersmühlen

So 02.06. Exaudi 10:00 Uhr Kirchweihgottesdienst mit 
Posaunenchor – Nikitka

So 09.06. Pfingstsonntag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Singkreis – 
Fries

Mo 10.06. Pfingstmontag   9:45 Uhr Rothseegottesdienst – 
Dr. Eberlein, kein GD in 
Eckersmühlen

So 16.06. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst – Lachner

So 23.06. 1. So. n. Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst – Nikitka

So 30.06. 2. So. n. 10:00 Uhr Gottesdienst – Lachner

Sa 06.07. wg. Triathlon 17:30 Uhr Gottesdienst – Fries,
als Gast Stefan Zaiss, OMG

So 14.07. 4. So. n. 10:00 Uhr Ökumenisches Gemeindefest 
– Gottesdienst in der kath. 
Kirche 

So 21.07. 5. So. n. 10:00 Uhr Gottesdienst – Nikitka

So 28.07. 6. So. n. 10:00 Uhr Gottesdienst – Nikitka

So 04.08. 7. So. n. 10:00 Uhr Gottesdienst – Dr. Eberlein

So 11.08. 8. So. n.   9:45 Uhr Rothseegottesdienst – 
Pfrin. Fries - kein GD in 
Eckersmühlen

Trinitatis

Trinitatis

Trinitatis

Trinitatis

Trinitatis

Trinitatis

Wir laden herzlich ein: 19:30 Uhr: Posaunenchorprobe im Gemeindehaus (Werner Häckler, Tel. 62280)

19:30 Uhr: Singkreis im alten Rathaus (Evi Hartmann-Hauselt, Tel. 61153)

18:45 Uhr: Gebetstreff - Gemeindehaus (Leonhard Dengler, Tel. 09176/819)

19:30 Uhr: Bibelgesprächskreis (14tägig) Gemeindehaus 
(Leonhard Dengler, Tel. 09176/819)

16:30 Uhr: Sprechstunde Pfarrer Nikitka im Pfarramt, Tel. 892269

16:30 Uhr: Kinderchor von 4 bis 10 Jahren im Gemeindehaus
(Angelika Lohse Tel. 0162/9784958)

16:30 Uhr: Präparandenunterricht im Gemeindehaus

20:00 Uhr: Hauskreis in Zwiefelhof (Susanne Handschuck, Tel. 09176/99301)

15:30 Uhr: Jungschar ab 6 Jahren im Gemeindehaus
(Benjamin Lindner, Tel. 09174 / 2905)

18:00 Uhr: Pfadfinder ab 11 Jahren im Gemeindehaus (Jasmina Frisch,
Tel. 0157/58084999 u. Felix Boas, Tel. 0176/32596576)

19:30 Uhr: Jugendtreff im Gemeindehaus 14tägig: 17. Mai, 31. Mai, 21. Juni,
5. Juli, 19. Juli (Kristina Böttger, Tel. 9815324)

10:00 Uhr: Gottesdienst

10:00 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus
(Renate Schwing, Tel. 09176/997300)
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Im Glauben verbunden

Liebe Freunde!
Mitte April wird in Thail-
and das traditionelle 
Neujahrsfest Songkran 
gefeiert. Auf dem Weg 
zum Park trafen wir un-
seren Nachbarn Onkel 
Padung und seine Frau 
vor ihrem Haus. Er wusch 
gerade alle seine Buddha-
figuren. Dann stellte er 
sie auf einen kleinen 
Tisch, verbeugte sich 
vor ihnen und goss in 
ehrwürdiger Haltung Wasser mit Blu-
men darüber. Das Waschen der Bud-
dhafiguren gehört zu den traditio-
nellen Ritualen an Songkran. Außer-
dem bekommen die Kinder Geschen-
ke und die Großeltern segnen ihre 
Kinder und Enkel. Gerade bei solchen 
Festen fällt mir auf, dass wir in Thai-
land Ausländer sind. Denn wir ver-
stehen die Bedeutung von Festen 
und die dazugehörenden Familien-
traditionen nur oberflächlich. Ich 
frage mich oft, wie das wohl den 
Ausländern in Deutschland geht, 
wenn sie unsere Feste sehen. 
Ostern: Wir verstecken Körbe mit 
Eiern und Hasen. Weihnachten: 
Tannenbäume werden aufgestellt 
und geschmückt, die Weihnachts-
märkte beginnen. Dies scheint die 
äußere Schicht der Feste zu sein – 

was gesehen werden 
kann. Familientraditi-
onen, warum wir diese 
Feste feiern, der geist-
liche und biblische Kern 
bleiben erstmal verbor-
gen. Hier in Thailand 
bin ich froh, dass meine 
Sprachlehrer und Freun-
dinnen geduldig meine 
Fragen beantworten. So 
kann ich die Thaikultur 
besser verstehen lernen. 
In der nächsten Sprach-

stunde, werde ich mich nochmal 
über den buddhistischen Hintergrund 
von Songkran erkundigen und fragen, 
wie sie das in der Familie feiern, 
denn ich glaube, dass es da noch 
mehr zu entdecken gibt. Vielleicht 
können wir uns ja vornehmen auf 
unsere ausländische Nachbarn oder 
Freunde zuzugehen und ihnen zu 
helfen eine tiefere Schicht bei un-
seren Festen oder Feiern zu ent-
decken. Dadurch können wir ganz 
einfach Beziehungen vertiefen und 
kulturelle Grenzen abbauen.

Anne Zaiss

Im Glauben verbunden

Songkran – Thai Neu Jahr 

Onkel Padung hat seine Buddhafiguren
gewaschen (links, kleines Bild) und ehrt
sie nun durch Verbeugen. Fotos Stefan Zaiss
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Aus den Kirchenbüchern

Impressum: Der Gemeindebrief wird herausgegeben von den Kirchenvorständen der Pfarrei 
Eckersmühlen-Wallesau, Pfarrer Bernhard Nikitka, Eckersmühlener Hauptstr. 43, 91154 Roth.
Er erscheint alle drei Monate und wird kostenlos an die evangelischen Haushalte der 
Kirchengemeinden verteilt. Druckauflage 1250 Stück, gedruckt von der GemeindebriefDRUCKEREI 
Groß Oesingen. Satz, Layout und alle Druckfehler: Bernhard Nikitka mit CorelDRAW X5.
Text- und Fotobeiträge sind in der Regel namentlich gekennzeichnet. Bei fehlenden Angaben: BN

Kirchlich bestattet wurden

Eckersmühlen

Wallesau

Lina Kleinöder, 90 Jahre, Eckersmühlen
Grete Kuhr, 89 Jahre, Nürnberg
Elsa Dürschinger, 92 Jahre, Grashof

Andreas Geier, 90 Jahre, Obermauk

Die Heilige Taufe empfingen

Eckersmühlen
Anna Borkenhagen, Heubühl (in Hilpoltstein)
Tim Krach, Eckersmühlen
Levi Merkenthaler, Eckersmühlen
Jule Kullrich, Eichelburg
Jannes Bauer, Eckersmühlen

Wallesau
Philipp Struller, Thalmässing
Simon Schrödel, Laffenau

Kirchlich getraut wurden

Wallesau
Matthias Rotheneder und Katharina Mücke

Kirchlich bestattet wurden

Eckersmühlen
Lina Kleinöder, 90 Jahre, Eckersmühlen
Grete Kuhr, 89 Jahre, Nürnberg
Elsa Dürschinger, 92 Jahre, Grashof

Wallesau
Andreas Geier, 90 Jahre, Obermauk

Beim Kirchenputz vor der Konfir-
mation eben einem Groß-
teil der Mamas auch eine ganze 
Handvoll Konfirmandinnen und Kon-
firmanden anwesend, außerdem 
auch zwei Papas, die rund um die 
Kirche sauber gemacht haben. Alle 
haben fleißig gearbeitet, an Foto-
grafieren hat dabei keiner gedacht.

Susanne Traumüller-Fischler

Für das Gemeindefest am 14. Juli 
werden wieder zahlreiche Kuchen-
spenden benötigt. Bitte im Pfarramt 
oder bei Jutta Scharrer melden. 
Danke!

Der neue Friedhofsausschuss hat 
bereits zwei Mal getagt und ist da-
bei eine neue Friedhofsordnung zu 
erstellen. Neben einer Anpassung an 
die heutigen Erfordernisse wird die 
neue Ordnung auch eine deutliche 
umweltbewusste Ausrichtung erhal-
ten. Nach Fertigstellung und Geneh-
migung bekommen alle Grabeigentü-
mer die neue Ordnung ausgehändigt.

waren n
Die Kosten der Kirchenrenovierung 
stehen nun fest. Demnach wird die 
Außenrenovierung auf ca. 440.000 
EUR kommen, bei einem kirchlichen 
Anteil von 303.000 EUR. Für die 
Hälfte dieses Betrages läuft ein An-
trag auf Zuschuss durch die Landes-
kirche. Für uns verbleibt auf jeden 
Fall ein Eigenanteil von 151.500 EUR. 
Gerne nimmt die Kirchengemeinde 
Spenden entgegen, wie die Spenden 
der Jubelkonfirmanden in Höhe von 
1.130 EUR. Übrigens: Für jede Spen-
de ab 5 EUR gibt es einen attrakti-
ven Kugelschreiber als Dankeschön!

Unser Gemeindeausflug führt heu-
er in das wunderschöne Amberg. 
Weil der Termin aber erst im Herbst 
sein kann, steht noch nichts weiter 
hier im Gemeindebrief. Gedacht ist 
an den 20. Oktober. Ein paar Vor-
merkungen für die Fahrt habe ich 
bereits entgegen genommen. Wir 
freuen uns auf einen wunder-
schönen Herbst!
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